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Hinweise für unsere Autoren 

Die Publikationen des Staatlichen Museums für Tierkunde in Dresden dienen der 
Veröffentlichung von Arbeiten aus dem Museum sowie solchen, die ganz oder teil-
weise Material des Museums behandeln oder über Materialien berichten, von denen 
Belegstücke in die Sammlung des Museums kommen. 

Die Arbeiten sollen eine Thematik aus den Wissensgebieten Taxonomie, Phylo-
genie, Evolution, Morphologie, Anatomie, Biologie, Ökologie, Faunistik, Zoogeo-
graphie sowie den fachbezogenen Museumswissenschaften beinhalten. Arbeiten 
anderer Wissensgebiete sowie biographisch oder methodisch orientierte Arbeiten 
können aufgenommen werden, sofern sie zur Kenntnis der genannten Gebiete bei-
tragen. Es werden nur Originalarbeiten veröffentlicht, die weder ganz noch teilweise 
bereits an anderer Stelle erschienen sind. Publikationen über Tiermaterial vom 
Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik werden vorrangig behandelt. 

Für Inhalt, sprachliche Gestaltung sowie Beachtung einer eventuellen Veröffent-
lichungsgenehmigung ihrer Arbeiten sind die Autoren selbst verantwortlich. Eine 
redaktionelle Bearbeitung der Manuskripte behält sich der Herausgeber vor. Die 
Autoren erhalten eine Eingangsbestätigung oder umfassendere Nachricht über die 
eingesandten Manuskripte. Nach Veröffentlichung ihrer Arbeiten erhalten die 
Autoren unentgeltlich 100 Sonderdrucke zugesandt; bei Veröffentlichungen, welche 
mehr als 200 Seiten umfassen, nur 50 Sonderdrucke. Von in den „Faunistischen 
Abhandlungen" erscheinenden Kurzmitteilungen werden 10 Belegexemplare aus-
gegeben. Diese Zahlen können aus technischen Gründen auch bei Veröffentlichun-
gen von zwei oder mehr Autoren nicht erhöht werden. 

Die Manuskripte können in deutscher, englischer oder französischer Sprache ab-
gefaßt sein. Jede Arbeit (ausgenommen die für die „Reichenbachia" vorgesehenen 
Veröffentlichungen) muß eine kurze Zusammenfassung in der zur Abfassung des 
Manuskriptes verwendeten Sprache enthalten. Diese Zusammenfassung wird ein-
schließlich des Titels der Arbeit bei deutschsprachigen Manuskripten in das Eng-
lische, bei fremdsprachigen Manuskripten in das Deutsche übertragen. Es ist 
erwünscht, daß die Autoren diese Übertragung selbst vornehmen. 

Eine Rezension eingesandter Monographien wird auf Wunsch gern vorgenommen. 

Spezielle Richtlinien über Manuskriptgestaltung, Ausführung der Illustrationen und 
Korrekturgang der Publikationen können auf Anforderung vom Herausgeber be-
zogen werden. 
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Das Staatliche Museum für Tierkunde Dresden und seine Publikationen 

Im Jahre des 250jährigen selbständigen Bestehens des Staatlichen Museums f ü r Tierkunde 
Dresden existieren die wissenschaftlichen Publikationen dieses Hauses 103 J a h r e und 
können damit auf eine lange und wechselhafte Geschichte zurückblicken. Alle Höhen und 
Tiefen der Entwicklung des Museums prägen sich in der Schriftenreihe aus. Die meisten 
der in dieser Zeit, also seit 1875 erworbenen wer tvo l l e ren Sammlungen und Einzelobjekte, 
die durchgeführten Expeditionen und einige nicht weniger interessante technische Neue-
rungen fanden in diesen Bänden ihren Niederschlag. 

Die Situation des Museums hätte schon in der Mitte des 19. Jahrhunderts zur Gründung 
einer eigenen Zeitschrift führen können. Während des Maiaufstandes in Dresden im J a h r e 
1849 wurde aber der Teil des Zwingers, in dem sich das „Naturhistorische Museum" (das 
Botanik, Mineralogie und Zoologie noch vereinte) befand, zerstört . Dem damaligen Direk-
tor Heinrich Gottlieb Ludwig REICHENBACH gelang es nur mit größter Anstrengung, 
den von Grund auf nötigen Wiederaufbau des Museums durchzusetzen. Ihm ist überhaupt 
die weitere Existenz des Museums zu danken, bestanden doch bei der sächsischen Regie-
rung Vorstellungen, von der kostspieligen Rekonstruktion der naturhistorischen Samm-
lungen abzusehen. So konnte in dieser Periode aus der Not der Situation heraus die 
herangerei f te und notwendig gewordene Gründung einer Museumszeitschrift noch nicht 
verwirkl icht werden. 

Der Nachfolger REICHENBACHs, der Arzt, Naturkundler und Forschungsreisende Adolph 
Bernhard MEYER, hatte das Glück, in einer wirtschaftl ich weitaus günstigeren Zeit sein 
Amt antreten zu können. Er begann, das Museum mit einer Großzügigkeit auszubauen, 
die es, wie S tewart CULIN 1898 in der „Philadelphia Press" schrieb, zu „the model 
museum of the world" machte und MEYER „as one of the foremost museum administra-
tors in Europe" auswiesen. MEYER hatte, auch aus Gründen seiner persönlichen Reprä-
sentation, das Bestreben, die wissenschaftliche Bearbeitung seiner Expeditionsergebnisse, 
insbesondere aus Neuguinea, nicht in vielen Zeitschriften verstreut , sondern in einer Zeit-
schrift konzentr iert zu veröffentl ichen. Da ein großer Teil seiner Sammlungen von ihm 
an das Dresdener Museum v e r k a u f t wurde, bot sich ihm so die Begründung f ü r die Schaf-
fung einer museumseigenen Publikation, die neben zoologischen Themen auch ethno-
graphische und anthropologische beinhalten sollte, denn MEYER hatte auf der Basis 
seiner Sammlungen im Museum entsprechende Abteilungen gegründet (bis 1945 waren 
Zoologie und Ethnographie in Dresden in einem Museumskomplex vereint). 

Die ersten zwei Bände der „zwanglos periodischen" „Mittheilungen aus dem K. Zoologi-
schen Museum zu Dresden" im Verlag R. Zahn in Dresden (Bd. 2 bei Wilhelm Baensch in 
Dresden) beinhalten daher auch vorwiegend Arbeiten über MEYERsche Sammlungen aus 
beiden Fachgebieten. Die Zoologie wurde von MEYER, Th. KIRSCH, Th. W. VON BI-
SCHOFF und W. MARSHALL vert reten. 

Die Umbenennung des Museums und die Aufnahme technischer Berichte führ te schon 
1886 zu einer Titeländerung: „Abhandlungen und Berichte des Königl. Zoologischen und 
Anthropologisch-Ethnographischen Museums zu Dresden" im Verlag von R. Friedländer 
u. Sohn in Berlin. In diesem Band berichtet MEYER über die von ihm zusammen mit der 
Dresdener Firma August Kühnscherf u. Söhne entwickelten feuer- und staubsicheren 
eisernen Sammlungs- und Ausstellungsmöbel, die auch von vielen europäischen Museen, 
wie in Wien, Prag, Berlin, St. Petersburg und in Nordamerika in Washington benutzt 
wurden. 

Auch der 3. Jahresbericht der ornithologischen Beobachtungsstationen in Sachsen, eine 
bahnbrechende Einrichtung von MEYER und F. HELM, ist im 2. Band zu finden. Die Zeit-
schrift wurde mit sehr qualitätvollen Lichtdrucken, Lithographien und Strichätzungen 
ausgestattet, zum Teil sogar in vorzüglicher Kolorierung. Neben vielen Beschreibungen 
von Coleopteren durch Th. KIRSCH finden wi r auch die Neubeschreibungen MEYERs und 
L. W. WIGLESWORTH' von Vögeln aus den Ausbeuten MEYERs und der Vettern SARA-
SIN. Besonders die von MEYER neu beschriebenen Paradiesvögel sind in guten Farb-
tafeln wiedergegeben. 
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Der 8. Band erschien als Fes tband anläßlich des 25jährigen Di rek to ren - Jub i l äums von 
A. B. MEYER, he rausgegeben von K. M. HELLER. Die Ergebnisse de r MEYERschen Stu-
dienre isen durch Museen in N o r d a m e r i k a und Europa , die er im Auf t r age des sächsischen 
Staa tes u n t e r n o m m e n hat te , w u r d e n in den Bänden 9 und 10 veröffent l ich t . Bei diesen 
Reisen soll ten v o r al lem Fragen der Sicherung de r musea len Bestände vor Fcue r sge fah r 
un te r such t w e r d e n . — Ebenfal ls hier beschr ieben w u r d e n die beiden Aepyornis-Eier, die 
hier als ein Beispiel der w ä h r e n d MEYERs Amtsper iode e r w o r b e n e n Kos tbarke i t en 
s tehen sollen. 

Zwischen 1903 und 1907 t r a t nun eine m e h r j ä h r i g e Pause ein, die durch den Abgang 
A. B. MEYERs und ein fo lgendes In t e r r egnum bedingt war , bis d e r Nachfo lger Arnold 
JACOBI den 11. Band im J a h r e 1907 he rausgeben konnte , je tz t im Verlag B. G. T e u b n e r 
in Leipzig. Die im Vorwor t zu d iesem Band ausgesprochene Absicht, jedes J a h r einen Band 
erscheinen zu lassen (gegenüber dem vorhe r igen zwei jähr igen Rhythmus) , w a r jedoch 
nicht lange du rchzu füh ren , da finanzielle Sorgen und schließlich Krieg und fo lgende Infla-
t ion dem en tgegens tanden . 

Die Bände 13 und 14 d ien ten der Publ ikat ion der ca. 5000 Zoologica und 1500 Ethnogra-
phica, die Ot to S C H L A G I N H A U F E N von seiner im Auf t r age des Museums nach Neu-
guinea d u r c h g e f ü h r t e n Sammelre ise mi tgebrach t ha t te . Gleichfalls publ iz ier te JACOBI 
über die nach seinen Ideen von den P r ä p a r a t o r e n GEISLER und SCHWARZE herges te l l ten 
Model le von Wal t ieren, die sehr g roße Popula r i t ä t e r re ich ten und in „Brehms Tier leben" 
von O. ZUR STRASSEN auch als Vorlage für die I l lus t ra t ion in dem en t sp rechenden 
Kapitel benu tz t w u r d e n . 

Die Bände 15 und 16 brach ten Publ ika t ionen übe r die Os ta s i enausbeu te der Wal ter 
STÖTZNERschen Expedi t ion von JACOBI, WEIGOLD, KLEINSCHMIDT, RENSCH, STRE-
SEMANN und REISER übe r Vögel und Säuget iere . Eine Arbei t von W. MEISE über die 
Vogelwelt de r Mandschure i , bas ie rend auf 2400 Vogelbälgen und 116 Eiern de r STÖTZ-
NER-Ausbeute , schließt f ü r einige J a h r e die Reihe de r zoologischen Veröf fent l ichungen 
ab, bis 1937 erscheinen nur e thnographische Beiträge. Die Ursache hierzu w a r wohl im 
e rneu ten Wechsel der Lei tung des Museums und durch den Umzug aus dem D r e s d e n e r 
Zwinger in das Gebäude in de r Ost raa l lee 15 zu suchen. 

1939 erschien dann mit Band 20, jetzt bei der Akademischen Verlagsgesel lschaf t m. b. H. 
in Leipzig im Verlag, der vom Di rek to r H a n s KUMMERLÖWE herausgegebene vor läuf ig 
letzte Band mit e iner Revision der Acridiinae von K. G Ü N T H E R . Damit w a r v o r e r s t dem 
Erscheinen der Zei tschr i f t eine Grenze gesetzt , da durch Krieg und schwere Nachkriegs-
jahre, die die Ze r s tö rung und den mühevol len W i e d e r a u f b a u des M u s e u m s u m f a ß t e n , 
vo re r s t keine Möglichkeit f ü r die H e r a u s g a b e einer wissenschaf t l ichen Zei tschr i f t bes tand . 

Im J a h r e 1953 gelang es Rober t REICHERT, dem verd iens tvo l len Leiter des Museums in 
den J a h r e n des Wiederbeginnens , den Band 21 (bis heu t e in Kommission bei der Akademi-
schen Verlagsgesel lschaf t Geest & Portig K.-G. in Leipzig) he rauszubr ingen . 

Die e r s ten Bände w u r d e n in e iner kleinen, f ü r den Buchdruck gar nicht e inger ichte ten 
Druckerei in Dresden hergeste l l t . Ers t ab i960 k o n n t e n le is tungsfähigere Druckerei-
bet r iebe, zunächst in Radeberg und Bischofswerda, spä te r in Zi t tau, Bautzen, Neugersdor f 
und Großschönau gewonnen werden , die Satz und Druck der Publ ika t ionsre ihen über -
n a h m e n (alle d a r ü b e r h inaus nöt igen Arbei ten w u r d e n bzw. w e r d e n an u n s e r e m M u s e u m 
durchgeführ t ) . Relativ hohe r Schwier igkei tsgrad des Schrif tsatzes , hohe r I l lus t ra t ionsante i l 
sowie die ve rhä l tn i smäß ig kle inen Auflagen f ü h r t e n (bis in die Gegenwar t ) zu manche r 
kompl iz ie r ten Si tuat ion im Hers te l lungsgang und dami t zur en t sp rechenden Belas tung 
der r edak t ione l l en Bet reuer , bedingt auch durch die im Laufe der Zei t zwangsweise nöt ig 
g e w o r d e n e n Wechsel der Druckere ien , von denen auf Grund des U m f a n g s in de r Regel 
m e h r e r e Betr iebe paral le l an der Hers te l lung u n s e r e r Publ ika t ionen betei l igt sind. Daß 
wir unsere Reihen seit den le tz ten J a h r e n im u n v e r ä n d e r t e n U m f a n g w e i t e r f ü h r e n konn-
ten, v e r d a n k e n wir wesent l ich dem E n t g e g e n k o m m e n und de r ve rs tändnisvo l len Unte r -
s tü tzung sei tens des Betr iebstei les Ober laus i tzdruck Großschönau (Graphische Werks tä t -
ten Zit tau-Görli tz) und seines kle inen Mi ta rbe i te rkre i ses , w o sich der übe rwiegende Teil 
unsere r Pub l ika t ionen (u. a. beide Jub i l äumsbände) heu te in der Fer t igung bef indet . 
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Seit 1957 fungierte der Direktor Wilhelm G Ö T Z als Herausgeber, der sich in den folgen-
den Jahren ausgesprochen intensiv dieser Arbe i t widmete . Unter seiner Leitung wurden 
die „Abhandlungen und Berichte" seit 1961 mit Band 26 in zwe i Reihen ( „Zoologische Ab-
handlungen" und „Entomologische Abhandlungen") aufgeteilt , die parallel die Bandzäh-
lung wei ter führen. Seit 1962 läuft eine dritte Reihe, die „Reichenbachia", benannt nach 
dem eingangs erwähnten Direktor des Museums, die speziell der entomologischen Taxo-
nomie dient und bis heute 16 Bände umfaßt. 1963 begann die Reihe „Faunistische Abhand-
lungen", die zuerst nur entomologische Beiträge brachte, seit 1976 aber auch Wirbe l t iere 
mit berücksichtigt. Von ihr erschienen bisher sechs Bände. Die fünf te Reihe „Malakolo-
gische Abhandlungen" wurde 1964 eingerichtet und zählt bisher fünf Bände. 

Der wesentlich erwei ter te Umfang der „Abhandlungen", von denen insgesamt seit 1953 
66 Bände (gegen 20 Bände von 1875 bis 1939) erschienen, hatte natürlich zur Folge, daß 
die Zeitschriften in größerem Maße auch von außenstehenden Wissenschaftlern zur Publi-
kation ihrer Forschungsergebnisse benutzt werden. 

Nach dem Abgang von W. GÖTZ wurden von dem Nachfo lger im Direktorenamt Rolf 
H E R T E L die Supplementbände zu den „Zoologischen Abhandlungen" und „Entomologi-
schen Abhandlungen" eingeführt, von denen bislang sieben erschienen sind, und die um-
fangreiche Arbei ten veröf fentl ichen, wie z. B. die drei Bände von E. W A G N E R über die 
Mir iden des Mit te lmeerraumes mit insgesamt 1388 Seiten (ein Nachtrag hierzu, ebenfal ls 
als Supplementband, steht unmittelbar vor dem Erscheinen). 

Seit 1965 zählt nicht mehr der jewei l ige Direktor als Herausgeber, sondern das Staatliche 
Museum für Tierkunde Dresden als Institution. Die Leitung der Redaktion lag v on 1965 
bis 1972 in den Händen von Rüdiger KRAUSE, seit 1973 in denen von Rainer E M M R I C H . 
Beide Mitarbei ter haben die stets anfallenden Probleme der Zusammenarbei t mit den 
Autoren, den Druckereien und dem Verlag sowie die starke zeitliche Belastung, die sie 
ständig zur Hintansetzung eigener wissenschaftlicher Arbe i t zugunsten der Publikationen 
anderer Kol legen zwangen, mit anerkennenswerter Bereitschaft getragen. 

Die Herausgabe der fünf Schriftenreihen und der Supplementbände in solchem Umfang 
wurde nur möglich, wei l das (uns unmittelbar vorgesetzte ) Ministerium für Hoch- und 
Fachschulwesen der Deutschen Demokratischen Republik mit Verständnis und steter 
Unterstützung diese Arbei t förderte . 

Dem Museum aber ermöglicht der we l twe i te Literaturaustausch mit zur Zeit 671 Partnern 
in 55 Ländern den Aufbau und die stete Erweiterung seiner Bibliothek sowie eine aktuelle 
Informat ion über den Stand der Erkenntnisse der Zoo log ie in der Welt, eine unabding-
bare Forderung für die wissenschaftliche und museale Arbe i t seiner Wissenschaftler und 
Techniker. Nicht zuletzt unterstützt der jetzt ca. 45000 Bände und mehrere Zehntausende 
Sonderdrucke umfassende Bestand der Bibliothek durch den Anschluß an das nationale 
und internationale Literatur-Ausleihsystem auch vie le andere Institutionen und Wissen-
schaftler, was sich in der verhältnismäßig hohen Zahl der Benutzer dokumentiert . 

Die vor l iegenden Jubiläumsbände der „Zoologischen Abhandlungen" (Bd. 35) und der 
„Entomologischen Abhandlungen" (Bd. 42) zeigen einen (durchaus nicht kompletten) Quer-
schnitt durch die gegenwärt ige wissenschaftliche Arbe i t unseres Museums, ergänzt durch 
einige Beiträge, die auf der Bearbeitung von Mater ia l des Museums fußen, oder v on Kolle-
gen, die in enger Kooperat ion mit dem Museum stehen. Diese Beiträge stellen keine „Son-
deranfert igungen" anläßlich eines Jubiläums dar, sondern sind aus der laufenden Arbe i t 
herausgegri f fene Themen. Sie zeigen Beispiele sowohl der Bearbeitung des globalen 
Sammlungsmateriales als auch die von uns traditionell gepf legte Erforschung der heimi-
schen T i e rwe l t und ihrer gegenwärt igen Aspekte. Sie zeigen aber auch die engen Bindun-
gen zu den Amateurforschern, die durch unser Museum Unterstützung f inden und mit 
den Ergebnissen ihrer Arbe i t regelmäßig in unseren Publikationen erscheinen. Auch diese 
Kontakte zählen wir zu unseren wichtigsten Arbeitsaufgaben. 

Der nicht überschreitbare Umfang beider Bände hat es uns leider nicht ermöglicht, mehr 
der von uns sehr geschätzten Beiträge von Fachkollegen aus dem In- und Ausland mit 
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aufzunehmen. Wir glauben aber, daß die vorangegangenen und folgenden Bände beider 
Publikationsreihen sowie die zur Zeit in der Herstellung befindlichen Teile unserer übri-
gen drei Reihen „Reichenbachia" (Bd. 17), „Faunistische Abhandlungen" (Bd. 7) und „Mala-
kologische Abhandlungen" (Bd. 6) ebenso diese vielfältigen freundschaftlichen Beziehungen 
demonstrieren. 

Wir werden uns auch weiterhin bemühen, mit unseren „Abhandlungen" den auf uns ent-
fallenden Teil am weiteren Ausbau der zoologischen Wissenschaft mit bestem Wollen 
zu erfüllen. 

S t a a t l i c h e s M u s e u m f ü r T i e r k u n d e D r e s d e n 
Dr. ROLF HERTEL, Direktor 



ENTOMOLOGISCHE ABHANDLUNGEN 
STAATLICHES M U S E U M FÜR T I E R K U N D E IN D R E S D E N 

Band 42 Ausgegeben: 28. Dezember 1978 Nr. 1 

Arbeiten zur Fauna der Sächsischen Schwciz (Nr. 11) 

Untersuchungen zur Biotopbindung bei Rüsselkäfern 
der Sächsischen Schweiz 

(Coleoptera, Curculionidae) 

Mit 1 Karte, 24 Fotos, 30 Diagrammen und 30 Tabellen 

RÜDIGER K R A U S E * ) 
Dresden 

I n h a l t 
I. Einleitung S. 1 

II. Untersuchungsgebiet ( = UG) S. 3 
1. Lage, Naturausstattung, Auswahl der Untersuchungsflächen ( = UF) s. 3 
2. Schilderung der Untersuchungsflächen s. 8 
3. Mikroklimatische Messungen s. 34 

III . Arbeitsmethoden s. 43 
1. Fangmethoden s. 43 

IV. Curculionidenfauna s. 45 
1. Liste der gefangenen Curculioniden-Arten (Tabelle 2) s. 45 
2. Fangergebnisse auf den einzelnen UF s. 62 
3. Zur Autökologie ausgewählter Arten s. 78 

a. Erörterungen und Vergleiche zur Autökologie ausgewählter Arten s. 78 
b. Erörterungen und Schlußfolgerungen zur Frage der Biotopbindung s. 113 

4. Zur Phänologie der Arten s. 118 
5. Synökologischer Vergleich der UF s. 149 

a. Zur Methodik der Auswertung s. 149 
b. Die Curculionidenfaunen der UF s. 155 

V. Erörterungen und Schlußfolgerungen s. 180 
VI. Zusammenfassung s. 195 

VII. Danksagung s. 197 
VIII . Literatur s. 197 

I. EINLEITUNG 

In dieser Arbeit soll die Frage zu beantworten versucht werden, ob sich bei Rüsselkäfern 
Biotopbindung nachweisen läßt und durch welche Faktoren diese bedingt sein kann. Für 
die Lösung bieten sich zwei Wege a n : 

1. Experimentell-autökologische Untersuchungen zur Erfassung der ökologischen Potenz 
einzelner Arten und Überprüfung der Ergebnisse anhand der Verbreitung dieser Arten 
über die wichtigsten Biotope eines Gebietes bei gleichzeitiger Erfassung der für die Arten 
im Experiment erkannten existenzwichtigen Faktorenbereiche in den einzelnen Biotopen. 

*) Die v o r l i e g e n d e A r b e i t ist die ü b e r a r b e i t e t e F a s s u n g e i n e r D i s s e r t a t i o n gle ichen T i te l s u n t e r d e r Be-
t r e u u n g v o n Prof . Dr. H. J . M Ü L L E R , S e k t i o n B i o l o g i e - Ö k o l o g i e d e r F r i e d r i c h - S c h i l l e r - U n i v e r s i t ä t J e n a . 
Das bei den U n t e r s u c h u n g e n e i n g e b r a c h t e M a t e r i a l b e f i n d e t sich in den S a m m l u n g e n des S t a a t l i c h e n 
M u s e u m s f ü r T i e r k u n d e in D r e s d e n . 
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2. Erfassung der gesamten Curculionidenfauna der wichtigsten Biotope eines Gebietes 
mit einheitlichen Fangmethoden, Überprüfung der Verbreitung der einzelnen Arten über 
die Biotope unter Berücksichtigung ihrer Häufigkeit an ihnen, woraus Schlußfolgerungen 
zu ihrer Autökologie möglich und Biotopbindungen sichtbar werden. 

Allein der zweite Weg war mir möglich. 

Um einigermaßen verläßliche Ergebnisse zu erhalten, waren zwei Aufgaben zu bewäl-
tigen : 

A. In einer natürlichen Landschaft mußten wenigstens die wichtigsten, charakteristischen 
Biotope nach Möglichkeit in ihren verschiedenen Straten untersucht werden. 

B. Die Biotope waren von Beginn bis Ende der normal möglichen Aktivität der Rüssel-
käfer, also vom Frühling über den Sommer bis zum Herbst zu bearbeiten. 

Nur so kann geklärt werden, ob eine Art an bestimmte Biotope gebunden ist oder nicht, 
da hierbei auch biotop- oder stratenwechselnde Arten erfaßt werden können. 

Über den Artenbestand an Evertebraten, darunter auch Coleopteren, in bestimmten Bio-
topen oder Biotopgruppen gibt es inzwischen für den mitteleuropäischen Raum eine 
Anzahl von Arbeiten, unter denen ein hoher Anteil forst- oder agrar-ökologischen Inhalts 
vertreten ist. Eine Reihe von ihnen enthält Angaben über Curculioniden, und diese wur-
den soweit als möglich zum Vergleich mit den eigenen Beobachtungsergebnissen heran-
gezogen (s. U. a. BONESS 1953, ECKSTEIN und BUTOWITSCH 1931, FEILER 1970, FRANZ 
1950. FRENZEL 1936, KLEINSTEUBER 1969, KLESS 1961, KNOPF 1962, LEITINGER-
MICOL.ETZKY 1940, LOHMEYER und RABELER 1965, MEYER 1958, RABELER 1957, 
1962, 1969, RENKEN 1956, SCHNELL 1955, SCHWENKE 1950, STEIN 1967, TISCHLER 
1948, 1958). Besondere Bedeutung haben die Arbeiten STEINs (1968a, b, 1969, 1970a, b, c, 
1971) zur Dynamik der Curculioniden, die bei der Frage nach Biotopbindung eine wichtige 
Rolle spielt. Auch in den Untersuchungen, die sich mit den Überwinterungsorten von 
Insekten befassen (BÄCHLI 1969, RENKEN 1956, SCHNELL 1955), ist die Dynamik der 
Arten ein entscheidender Faktor. Darüber hinaus gibt es eine Reihe von Arbeiten, die der 
Ökologie einzelner Arten unter unterschiedlichen Gesichtspunkten gewidmet (ANDER-
SEN 1934, CHRISTIANSEN und BAKKE 1968, EIDMANN 1964, GRIMM 1973, IOANNI-
SIANI, BIRG und LAVROVA 1970, IOANNISIANI, LAVROVA und BIRG 1970, REZWANI 
und STEIN 1973, SCHAUERMANN 1973) und ebenfalls zu Vergleichen wertvoll sind. Da-
gegen kamen die meist recht beziehungslosen Angaben zur Ökologie einzelner Arten 
faunistischer Arbeiten nur ausnahmsweise zur Auswertung; deren Fülle zu übersehen und 
k r i t i s c h zu sichten war mir nicht möglich. 

Während der Pflanzenwuchs bei zoophagen Coleopteren nur mittelbar — durch die von 
ihm mitbestimmten abiotischen Faktoren und als Strukturelement — auf deren Verbrei-
tung einwirkt, hat er auf die im wesentlichen phytophagen Rüsselkäfer als trophische 
Existenzgrundlage unmittelbaren Einfluß. Bei der Ermittlung der Wirtspflanzenarten der 
von mir gefangenen Rüsselkäfer stützte ich mich vorwiegend auf die kritischen, zusam-
menfassenden Darstellungen bei DIECKMANN (1972 - Ceutorhynchinae, 1974 - Rhino-
macerinae bis Apoderinac, sowie verschiedene kleinere Arbeiten) und SCHERF (1964). 
Einzelne Angaben wurden auch bei HOFFMANN (1950, 1954, 1958) und anderen Autoren 
entnommen, ihre Herkunft wird stets zitiert. Von vornherein wird auf die strenge Tren-
nung von Wirtspflanzen, an denen sich eine Art vollständig entwickelt, und Fraßpflanzen, 
an denen Imagines fressend gefunden werden können, die aber keine Wirtspflanzen sind 
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oder zumindest noch nicht sicher als solche nachgewiesen sind, geachtet . Nur die e rs tcrcn 
werden bei der Erör te rung der Autökologie der Curcul ionidenar ten in dieser Arbeit 
berücksichtigt. 

Für meine Untersuchungen wähl te ich die Hin tere Sächsische Schweiz aus, eine Fels-
landschaft mit ausgepräg tem Relief (Felsplateaus, Schluchten, Steilhänge, san f t e r geneig-
ter Flächen, bre i tere Talsohlen, ein Bachlauf sind hier eng beisammen) und bis auf wenige 
Basaltdurchbrüche einheit l ichem geologischem Untergrund aus Kreidesandstein. Große 
Unterschiede im Bodenwasserhaushal t und Geländeklima, berei ts in der Vegetat ion sicht-
bar, eine Vielzahl von Wald- und Forstgesel lschaften sowie einige Waldwiesen grenzen 
diese fast reine Waldlandschaft von den umliegenden Gebieten ab. Die ökologisch ex t rem 
unterschiedlichen Biotope machen wahrscheinlich, daß der Bereich der ökologischen 
Potenz der einzelnen Arten nicht ausreicht, alle Biotope zu besiedeln und somit in groben 
Umrissen ihre Verbrei tung sichtbar wird. 

So war eine zwar ökologisch vielfältige, dennoch fü r das Gesamtgebiet einheitliche Curcu-
l ionidenfauna zu e rwar ten , die wenig durch die Faunen umliegender Gebiete verfä lscht 
ist, zumal die Untersuchungsflächen ziemlich zentral im Gebiet liegen. Die Freiflächen 
(Wiesen, Schonungen, Wegränder) waren gleichzeitig geeignet, zu übe rp rü fen , wie weit 
und lange Arten des Waldes auf sie überwechseln und ob andererse i t s Arten des f re ien 
Geländes auch in den Wald eindringen bzw. inwieweit diese Flächen übe rhaup t von den 
letzteren Arten erreicht und besiedelt werden . Das setzt voraus, daß sich im Unter-
suchungsgebiet bei Curculioniden ähnlich wie bei Carabiden Arten des Waldes und der 
f re ien Flächen unterscheiden lassen, was zu untersuchen hier gleichzeitig möglich wurde . 

II. UNTERSUCHUNGSGEBIET ( = UG) 

1. Lage, Naturausstattung, Auswahl der Untersuchungsflächen ( = UF) 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der Hin te ren Sächsischen Schweiz (s. Karte 1) in 
einer Höhe von e twa 200-552 m ü. NN (Kirnitzschtal im N bzw. Großer Winterberg). Im 
W wird es durch den Großen Winterberg, im NW und N e twa durch die Linie Roßsteig = 
Goldstein — Neumannmüh le und das Kirnitzschtal begrenzt , dem es nach O bis zur Staats-
grenze folgt, die dann im S das Gebiet abschließt (s. Karte 1). Ein Naturschutzgebie t 
(„Großer Winterberg und Zschand ' ) ist durch viele Sammelstel len in die Untersuchungen 
einbezogen. 

Die reichgegliederte Felslandschaft im Unlersuchungsgebiet wird durch Kreidesandstein 
gebildet, der von te r t iä ren Basal tkuppeln und -gängen (Großer Winterberg, Goldstein, 
Neunstel l iger Hiibel) durchsetzt ist. Die Kirnitzsch hat sich tief in den Sandstein einge-
schnitten. Hier wie auch auf der Talsohle des Großen Zschandes (vor allem in seinem 
unteren Teil) finden sich junge, meist nährs tof f re ichere Verlagerungs- und Schwemm-
böden. Auf dem Großen Winterberg herrschen pleistozäne S taublehmböden und der Ver-
wi t te rungsboden des Basalts vor, im Sandsteingebiet Sandböden mit wechselnd hohen 
Anteilen von Staublehm. 

Da das Wasser im Sandstein leicht versickert , sind die Plateaus trocken. Erst in den 
Schlüchten und an den Unterhängen tr i t t es wieder hervor , reicht aber nicht zur Bildung 
ständiger Wasserläufe aus. Die Täler sind daher Trockentä ler . Da Basalt und seine Ver-
wi t t e rungsproduk te das Wasser besser zu hal ten oder zu binden vermögen, weisen die 
darüber l iegenden Böden, z. B. am Großen Winterberg, e inen besseren Bodenwasserhaus-
halt auf. An den Kontaktzonen Basalt — Sandstein k o m m t es o f t zu Hangnässe . 
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Das zerrissene Sandsteinrelief mit seinen Plateaus, Schluchten, steilen Hängen von wech-
selnder Exposition und Neigung, mit auf kleinstem Raum sich rasch verändernder Boden-
feuchtigkeit und -Zusammensetzung (vom reinen Sand- bis zum reinen Staublehmboden) 
hat eine Vielzahl forstlicher Standortsformen entstehen lassen, an denen o f t stabile, das 
Regionalkl ima überdeckende Geländeklimate auftreten. Dieses Mosaik forstlicher Stand-
orts formen und regionalklimatische Unterschiede haben zur Abgrenzung des Teilwuchs-
bezirkes „Hintere Sächsische Schweiz" durch die Forstwirtschaft geführt ( H U N G E R 1963), 
in dem sich alle Sammelstellen befinden. 

Das Regionalkl ima sei durch einige Angaben kurz gekennzeichnet: 

Großer Winterberg : mitt lere Januartemperatur der Luft ca. — 2 °C 
mittlere Julitemperatur der Luft ca. + 17 °C 
mitt lere Jahrestemperatur der Luft ca. +7,4 °C 
mittlere Jahresschwankung der Lufttemperatur ca. 18 °C (Handbuch 
d. NSG, V, 1974) 
mitt lere Jahresniederschlagssumme bei 800 mm (Handbuch d. NSG, 
V, 1974) (das nur etwa 3 km W N W im Elbtal gelegene Bad Schandau 
hat bereits nur noch ca. 700 mm Jahresdurchschnittsniederschlag: 
H U N G E R 1963) 
zusammenhängende Schneedecke 110 Tage 
Nebe l 142 Tage 
Gewitter 24 Tage 

( H U N G E R 1963) 
H in te rhermsdor f : mittlere Januartemperatur der Luft — 2,3 °C 

mittlere Julitemperatur der Luft + 16,5 °C 
mitt lere Jahrestemperatur der Luf t +6,9 °C 
mitt lere Jahresniederschlagssumme 889 mm 

(Handbuch der NSG, V, 1974) 

Reichlich 40 % aller Niederschläge fallen während der Vegetat ionsperiode von Mai bis 

August als Starkregen ( H U N G E R 1963, Handbuch d. NSG, V, 1974). 

Zwischen diesen am W- (Großer Winterberg) und O-Rand (Hinterhermsdor f ) des Unter-
suchungsgebietes ermittelten Werten müßten sich normalerweise auch die Werte des 
Untersuchungsgebietes selbst bewegen. Auf den forstlichen Standortskarten w i rd das 
Gebiet des Plateaus des Großen Winterberges klimatisch v om umliegenden Sandstein-
gebiet unterschieden: 

Großer Winterberg : Klimastufe Mf (mittlere Berglagen mit feuchtem Klima), 

Valtenberg-Klimaausbildung (Höhe ü N N 450 m, durchschnittlicher Jahresnieder-
schlag 900-1000 mm, Jahresmitteltemperatur 6 - 7 °C) 

untersuchtes Sandsteingebiet: Klimastufe Uf (untere Lagen des Mittelgebirges und höhe-
res Hügel land mit feuchtem Klima), 

Zeughaus-Klimaausbildung (Höhe ü. N N 200-450 m, durchschnittlicher Jahres-
niederschlag 800-900 mm, Jahresmitteltemperatur 7-8,5 °C). 

Al le diese Angaben sind hier aber nur von bedingtem Wert, denn „die Eigenwil l igkeit und 
und Vie l fa l t der Geländeformen . . . " schaffen sich ihre eigenen kleinklimatischen Be-
dingungen, die das Regionalkl ima wei tgehend überdecken oder tei lweise sogar aufheben 
können" (Erläuterungsband 1959). So ist in „den schattigen und windgeschützten Gründen 
mit Temperatur invers ion . . . die Verdunstung gering, die Luft feuchtigkeit hoch, auch 
durch Hangsickerwasser. Sie gleicht die Temperaturextreme auf diesen Standorten aus 
(Kellerklima). Außerdem spielen Tau, Reif und Nebe l sowie die verzöger te Schnee-
schmelze und das langsame Abtauen der Eiszapfen in den Schlüchten für die hygrischen 
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Verhältnisse in diesem Teil der Sächsischen Schweiz eine besondere Rolle. S tark wech-
selnde Temperaturverhäl tnisse haben dagegen die exponierten, windoffenen Bast ionen, 
Hörner , Fe lskanten und Söller, die besonders hohe Maxima der Boden- und Luf t tempera-
turen im S o m m e r und extrem tiefe Minima im Winter aufweisen" (Handbuch d. NSG, 
V, 1974). 

Um wenigstens für einige Standorte nähere Angaben zu diesen al lgemeinen Feststel lungen 
zu erhal len und so zu einer mikroklimatischen Charakteris ierung der Sammelste l len bei-
zutragen, wurden an 10 verschiedenen Stellen im Zschandgebiet vergleichende Messungen 
vorgenommen. Darüber wird unter II.3 (Mikroklimatische Messungen) berichtet . 

Aus der Vielzahl forst l icher Standorte unterschiedlichsten Bodenwasserhaushal ts , Bodens 
und Standortskl imas leitet sich eine Vielzahl potentie l ler natürl icher Waldgesel lschaften 
ab. Eine Leitgesellschaft ist dagegen kaum zu ermitte ln ( H U N G E R 1963). Vie lerorts ist 
durch den in der Vergangenheit vorgenommenen Fichtenreinanbau die ursprüngliche 
Waldgc-sellschaft verschwunden, z. T. aus der Bodenflora noch erkennbar . Bei den vor-
liegenden Untersuchungen wurden sowohl natürliche Waldgesellschaften als auch die 
f lächenmäßig im Gebiet überwiegenden, s tandorts fremden Fichtenforsten und andere 
anthropogene Biotope (Schonungen, Wiesen, Wegränder) berücksichtigt. 

In Tälern mit ständigen Wasserläufen ist auf dem Schwemmboden trophisch und hydro-
logisch bedingt Bach-Eschenwald anzutreffen (HLiNGER 1963). Davon wurden bei den 
Untersuchungen 2 Standorte des Stei lario-Alnetums er faßt (Untersuchungsflächen Nr. 2 2 
und 23). An ähnlichen Stellen ständig wasserführender t iefer Schluchten gedeiht Ahorn-
Eschen Schluchtwald, der nicht nur cdaphisch-hydrologisch, sondern auch geländekl ima-
tisch bedingt ist ( H U N G E R 1963). Von ihm wurden 2 Acero-Fraxineten (Untersuchungs-
fläche Nr. 18 und 21) und 1 Arunco-Aceretum (Untersuchungsfläche Nr. 17) untersucht . 
Schattenseit ige, hangfeuchte Quadersandstein-Standorte beherbergen rein geländeklima-
tisch gebunden Fichten-Reliktwald ( = Fichten-Schluchtwald, Piceetum hercynicum) (HUN-
GER 1963), von dem nur ein fragmentarisch ausgebi ldeter Bestand besammel t wurde 
(Untersuchungsfläche Nr. 10). 

Diesen artenreichen Waldgesellschaften stehen ar tenarme auf den äußers t nährstoff -
armen Felsstandorten gegenüber. H U N G E R (1963) schreibt : Die eigentlichen Felsstand-
orte des Elbsandsteingebietes tragen infolge der auf kleinster Fläche wechselnden, edaphi-
schen und kleinklimatischen Verhältnisse keine einheitliche, fest umrissene Waldgesell-
schaft. Zwischen den fast nackten, f lechtenüberwachsenen, reinen Geste inspart ien bis zu 
den zeitweise sickerfeuchten Rissen und Scharten finden sich waldgesellschaftl ich alle 
Übergänge vom kiefernkrüppelbestandenen Felsen-Heide-Wald bis zur kleingruppen-
weise wechselnden Artenkombinat ion von Kiefer mit Tanne, Eiche, Birke, Fichte, Buche." 
Als physiognomisch typische Felsstandorte des Untersuchungsgebietes wurden 3 Calluno-
Querceten einschließlich ihrer Randzone an den südwärts geneigten Felsabstürzen aus-
gewählt (Untersuchungsflächen Nr. 6, 8 und 11). 

Die Basal ts tandorte sind im Normalfal le durch ihren Buchenbestand gekennzeichnet . J e 
2 Standorte des Melico-Fagetums (Untersuchungsfläche Nr. 1 und 3) sowie des Melico-
Fagetums im Übergang zum Luzulo-Fagetum (Untersuchungsflächen Nr. 4 und 20) wurden 
in diesem Bereich erfaßt . 

Ein weiterer , sicher in fast allen Vorkommen zumindest naturnah gebl iebener B io top sind 
die meist am Grunde der Schluchten gelegenen ol igotrophen Naßstandorte , oft nur wenige 
Quadratmeter große, staunasse Bezirke, die durch üppige Sphagnumpolster gekennzeich-
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Tabelle. 1. Kurze Erläuterung der verwendeten Abkürzungen der b e a r b e i t e t e n 

A B C 
Abkürzung 
für die Sub- reliefbedingte 

Symbol Bezeichnung stratunter- Mesoklimaform u. 
der Stamm-Standortsgruppe gruppe Wasserhaushaltsform 

In Klimastufe Mf auftretende Standortsformen: Fließ- und stauwasserfreie oder nur 

Mf-R 2 mittelfrische, reiche Standorte RsBa-5 mäßig frisch 

Mf-R 3 trockenere, reiche Standorte RsBa-6 mäßig trocken 

Mf-R 3 trockene, reiche Standorte RsBa-7 trocken 

In Klimastufe Uf auftretende Standortsformen: Fließ- und stauwasserfreie oder nur 

Uf-M 2 mittelfrische, mittlere Standorte GbLL-5 mäßig frisch 

Uf-M 2 mittelfrische, mittlere Standorte WzLS-5 mäßig frisch 

Uf-K 3 trockenere, kräftige Standorte KgBaK-6 mäßig trocken 

Uf-A 3 trockenere, arme Standorte OsSN-6 mäßig trocken 

Uf-SM l frischere, mittlere Steilhang-
komplexstandorte 

Uf-FZ feuchtkühle, schluchtwaldähn-
liche Gründe und Schlüchte 

Uf-SZ 1 frische, ziemlich arme Gründe 
und Schlüchte 

Uf-SZ 2 mittelfrische, ziemlich arme 
Steilhangkomplexstandorte 

Uf-SA 3 trockenere, arme Steilhang-
komplexstandorte 

PoH-4 frisch bis sehr frisch 

UwRK sehr frisch, feuchtkühl 

ZgRK frisch bis sehr frisch 

PoH-5 mäßig frisch 

PoH-6 mäßig trocken bis trocken 

UF- nicht eingeordnet FK überwiegend mäßig 
trocken bis dürr 
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S t a n d o r t e (s. Spa l te B) nach der L e g e n d e (1972). 

D E 

S t a n d o r t s f o r m 
B o d e n f o r m Lage 

H u m u s f o r m V e g e t a t i o n s t y p 
im N o r m a l z u s t a n d 

ger ing b e e i n f l u ß t e , reiche S t a n d o r t e 

P la teaus Rotste in-Basal t -
B r a u n e r d e 

Rotste in-Basalt-
B r a u n e r d e 

Rotste in-Basalt-
B r a u n e r d e 

Rücken 

C b e r h a n g , 
sonnsei t ig 

ger ing b e e i n f l u ß t e S t a n d o r t e 

G r i l l e n b u r g e r 
S t a u b l e h m - B r a u n -
erde 

W a i t z d o r f e r L e h m -
S a n d s t . - B r a u n e r d e 

K l e i n g i e ß h ü b l e r 
Basalt-(Sand-
s te in)-Komplex 

O s t r a u e r Sand-
ste in-Podsol 

P o s t e l w i t z e r Sand-
stein-Stei lhang-
k o m p l e x 

U t t e w a l d e r 
R e l i e f k o m p l e x 

Z e u g h a u s -
R e l i e f k o m p l e x 

P o s t e l w i t z e r Sand-
stein-Stei lhang-
k o m p l e x 

P o s t e l w i t z e r Sand-
stein-Stei lhang-
k o m p l e x 

Sandste in-Felsen-
k o m p l e x s t a n d o r t e 

P lateaus , H ä n g e 
v e r s c h i e d e n e r 
E x p o s i t i o n 

f r ischer bis m ä ß i g 
fr ischer Mul l 

t r o c k e n e r Mull 

t r o c k e n e r Mul l 

f r i scher bis m ä ß i g 
f r ischer M o d e r 

Plateaus, H ä n g e ver- f r i scher bis m ä ß i g 
schiedener E x p o s i t i o n f r i scher M o d e r 

Rücken, K u p p e n , 
O b e r h ä n g e 

Rücken, K u p p e n , 
O b e r h ä n g e , kon-
v e x e P l a t e a u s 
und H a n g t e i l e 

schattse i t ige o d e r 
k o n k a v e Ste i lhang-
tei le, K e r b e n und 
M u l d e n 

c a n o n a r t i g e , ge-
schützte G r ü n d e 
und Schlüchte 

b r e i t e r e , o f f e n e 
G r ü n d e und 
Schlüchte 

Ste i lhänge verschie-
d e n e r E x p o s i t i o n 

k o n v e x e und sonn-
sei t ige Ste i lhang-
teile 

s c h r o f f e „Steine" 
und F e l s e n g e b i e t e , 
s c h w e r zugängl ich 

m ä ß i g f r i scher bis 
t r o c k e n e r , mull-
a r t i g e r M o d e r 

t r o c k e n e r Roh-
h u m u s 

fr ischer M o d e r 

fr ischer , r o h h u m u s -
art iger M o d e r 

m ä ß i g fr ischer , 
r o h h u m u s a r t i g e r 
M o d e r 

t r o c k e n e r 
R o h h u m u s 

B i n g e l k r a u t - T y p 

B ä r e n s c h o t e n -
B i n g e l k r a u t - T y p 

B ä r e n s c h o t e n -
B i n g e l k r a u t - T y p 

F l a t t e r g r a s - T y p 

F l a t t e r g r a s - T y p 

G o l d n e s s e l - T y p 

B e s e n g i n s t e r - B l a u -
b e e r - D r a h t s c h m i e l e n -
T y p 

G e i ß b a r t - F l a t t e r -
g r a s - T y p 

F r a u e n f a r n - K r ä u t e r -
D r a h t s c h m i e l e n - T y p 

K r ä u t e r - D r a h t -
s c h m i e l e n - T y p 

B e s e n g i n s t e r - B l a u -
b e e r - D r a h t s c h m i e l e n -
T y p 
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net sind. Hiervon wurde ein besonders schöner Standort erfaßt (Untersuchungsfläche 
Nr. 9), der auch in der größten Sommerhitze kaum von Austrocknung bedroht wurde und 
nur an den Rändern Baumwuchs aufwies, während diese Standorte sonst meist beschattet 
sind. 

Die anlhropogenen Fichtenforste stocken heute auf allen möglichen Standorten. 2 Unter-
suchungsflächen wurden auf Luzulo-Fagetum-Standorten (Nr. 13 und 16) bearbeitet. Noch 
stärker ist der menschliche Einfluß auf den folgenden Biotopen ausgeprägt. 

Zunächst sollen die Schonungen erwähnt werden, die dem Kahlschlag als dem abruptesten 
Eingriff des Menschen in die Waldlandschaft folgen. Eine altere Fichtenschonung auf 
einem Betulo-Quercetum-Standort (Untersuchungsfläche Nr. 15) sowie eine 2jährige auf 
einem Luzulo-Fagetum-Standort (Untersuchungsfläche Nr. 12), die noch dessen Relikte, 
andererseits eine Kahlschlag-Geseilschaft des Digitali-Epilobietum aufwies, wurden unter-
sucht. Dazu kam noch 1 Kiefernschonung auf einem Betulo-Quercetum-Standort (Untcr-
suchungsfläche Nr. 5) und eine ältere Buchenschonung (Untersuchungsfläche Nr. 14) auf 
einem Standort, der — nicht völlig sicher — dem Abieti-Fagetum zuzurechnen ist. Zwei 
Wegrandzonen wurden einbezogen. Eine ist ihrem Bewuchs nach dem Melico-Fagetum 
zuzurechnen (Untersuchungsfläche Nr. 2) und liegt auch in einem solchen in SSW-Hang-
lage, zeigt aber dazu noch Trittrasen- und Frischwiesenarten. Die zweite Untersuchungs-
fläche (Nr. 7) ist pflanzensoziologisch nicht einzuordnen, sondern ist ein Gemisch von 
Frischwiesen- und Kohldistelwiesenarten mit Verhagerungszeigern und Laubwaldpflanzen. 
Sie ist selbst baumfrei , aber ringsum von Fichtenhochwald bzw. -Schonung umgeben und 
liegt auf der Talsohle des Großen Zschandes. 

Vereinzelt treten Wiesen im Gebiet auf, die als „Räumichte" von den Bewohnern der um-
liegenden Dörfer oder von der Forstwirtschaft als Weide oder zur zusätzlichen Heu-
gewinnung und Wildäsung verwendet werden. Sie sind meist schon einige Jahrhunder te 
alt, und zwei solche wurden ebenfalls besammelt. Eine Untersuchungsfläche (Nr. 19) liegt 
auf einer Hochfläche auf feinsandigem, alteiszeitlichem Lehm aus Ablagerungen eines 
alten Kirnitzschlaufes. Sie besteht aus einem Gemisch von Naß- und Feuchtwiesenarten 
und ist in einem Teil mit Weide bepflanzt, zu dem noch Birken- und Pappelanflug sowie 
einige Apfelbäume hinzukommen. Ein anderer Teil ist zu einer Fichtenschonung gemacht 
worden. Ringsum steht Fichlenhochwald. Die zweite Wiese (Untersuchungsfläche Nr. 24) 
liegt im Kirnitzschtal und besteht in ihrem unteren, ebenen, feuchten Teil aus einer Kohl-
distelwiese (Polygono-Cirsietum oleracei), während sich ein S-exponierter, hängiger, trok-
kenerer Teil in seiner Flora einem Arrhenatheretum nähert. 

Da die forstliche Standortskartierung bereits manche ökologische Grobcharakterisierung 
für die vorliegende Arbeit ermöglicht, werden bei der Beschreibung der Sammelstellen 
auch die Standortsformeln, wie sie den Standortskarten entnommen wurden, angeführt . 
Deshalb sollen nachfolgend alle bei den Beschreibungen auftauchenden Formeln entspre-
chend den Standorlskarten und deren Legende (1972) näher erklärt werden: 
Gegenüber den bei HUNGER (1963) angegebenen Standortsformeln haben sich jene auf 
den neuen Standortskarten verändert . Im folgenden werden nur die neuen Abkürzungen 
und deren Erläuterungen entsprechend der zugehörigen Legende von 1972 verwendet , 
worüber Tabelle 1 Auskunft gibt. 

2. Schilderung der Untersuchungsflächen ( = UF) 

Die Untersuchungsflächen liegen alle im Bereich der Oberförsterei 3 Bad Schandau des 
Staatlichen Forstwirtschaftsbetriebes Königstein. Ihre topographische Kennzeichnung er-
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folgt mi t te ls der Rev ie rka r t en durch Nennung des Reviers, der Abteilung, Un te rab te i lung 
und Teilfläche, in der sie sich bef inden, und - sowei t v e r f ü g b a r - durch Nennung dor t 
oder in der Nähe befindl icher beze ichneter Geländete i le (Namen von Fors to r ten , Bergen, 
Schlüchten, Wegen u. a.). 

Die un te r such ten Flächen w e r d e n kurz gekennzeichnet (Exposition, Hangne igung oder 
anderes) , Angaben zur Höhen lage über NN und Bes tockungsform und -al ter sowie der 
S t a n d o r t s f o r m vervol l s tändigen die Beschreibung. Die Abkürzungen fü r die S tandor t s -
f o r m e n sind in Tabelle 1 e r l äu te r t . Der bei der v e r w e n d e t e n S t a n d o r t s a b k ü r z u n g ver-
schiedentlich nach der Bodenfr i schezi f fer angehäng te Buchstabe h besagt , daß sich die UF 
in Hanglage mit 8 bis 25° Neigung bef indet . Die Al te r sangaben zur Bestückung haben den 
1. I. 1975 zum Stichtag. Bei den bea rbe i t e t en Schonungen w u r d e n also die Kiefernschonung 
im Alter von 3 - 5 J a h r e n (1972—1974), die Buchenschonung im Alter von 9 - 1 1 J a h r e n usw. 
un te r such t . Die Lage de r UF ist aus Karte 1 ersichtlich. 

1972 und 1973 bea rbe i t e t e ich 15 UF. Zur Ü b e r p r ü f u n g der in dieser Zeit e rha l t enen Be-
f u n d e un te r such te ich 1974 9 wei te re UF mit wechse lnder Gründl ichkei t , so d a ß in d iesem 
J a h r 24 UF kont ro l l ie r t w u r d e n . 

Für alle von 1972 bis 1974 un te r such ten Flächen versuchte ich im Laufe der Zeit möglichst 
vol ls tändige Fiorenl is ten (ohne Moose) zu er langen. Diese hal ten sich in Reihenfolge de r 
Familien, Ga t tungen und Ar ten und in der N o m e n k l a t u r an ROTHMALER (1958). 

Die Florenl is ten der nu r 1974 bea rbe i t e t en S t andor t e m u ß t e n großente i l s aus Ze i tg ründen 
unvol ls tändig b le iben; eine Aufgl iederung ist bei den wenigen N a m e n unnötig, die Gat-
tungen sind nach d e m Alphabe t angeordne t . 

Dr. WERNER HEMPEL, Ins t i tu t f ü r Landschaf t s fo r schung und Naturschu tz , Zweigstel le 
Dresden, b e s t i m m t e fas t alle Cyperaceen, Juncaceen , Poaceen sowie einige andere , f ü r 
mich nicht b e s t i m m b a r e Formen . Anhand der e rha l t enen Florenlis te schätzte er, sowei t es 
möglich war , den pf lanzensoziologischen Zus tand der UF ein. Für seine Hilfe danke ich 
ihm herzlich. 

Die Angaben zum Geländek l ima ergeben sich z. T. aus dem den einzelnen S t a n d o r t s f o r m e n 
e igenen Mesokl ima, und z. T. aus den eigenen Messungen. Auf le tz tere wird jeweils ver-
wiesen . Für einige UF m u ß t e ich auf eine nähe re Kennzeichnung verzichten, da ich keine 
Angaben f inden konn te . 

Die e igenen Messungen sind un te r II.3 (Mikrokl imat ische Messungen) zum besseren Ver-
gleich gemeinsam a u f g e f ü h r t und e rö r t e r t . 

UF 1 : Große r Winte rberg , Buchenwald, W-Seite 
Revier 3.05 Schmilka, Abt. 558al3, ca. 510 m ü. NN, wechselnd (5-15°) geneigte W-expo-
n ier te Fläche dicht obe rha lb der Straße, S t a n d o r t s f o r m Rs Bas (teilweise Übergang zu 
Rs Ba-6), 95jähriger Buchenbes tand . 
Un te r suchungsze i t r aum : 1972—1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: Typischer Buchenwald de r Basal tberge, fr ische Ausbil-
b i ldungs fo rm (Melico-Fagetum), im Kontak t zu Fraxineta l ia-Gesel lschaf ten . 
F lo ra : 
A thyr ium fi l ix-femina (LINNÉ) Ulmus sp. 
Mil ium e f f u s u m L I N N É Urt ica dioica L I N N É 
Melica uni f lora RETZIUS Slellaria n e m o r u m L I N N É 
H o r d e l y m u s e u r o p a e u s (LINNÉ) Anemone n e m o r o s a L I N N É 
Fagus silvatica L I N N É Corydalis cava (LINNÉ) 
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Abb. l . G r o ß e r Winterberg, Buchenwald, W-Seitc (UF 1). 

Oxalis acetosel la L I N N É 
Mercurialis perennis L I N N É 
Acer pseudoplatanus L I N N É 
Impatiens noli-tangere L I N N É 
Fraxinus excelsior L I N N É 

Geländckl ima : keine Messungen. 

Galeopsis speciosa M I L L E R 
Lamium galeobdolon (LINNÉ) 
Stachys silvatica L I N N É 
Asperula odora ta L I N N É 

U F 2 : Großer Winterberg, Müllerwiesenweg an der Südkuppc 
Revier 3.05 Schmilka, Abt. 5 5 8 a l 5 , ca. 500 m ü. NN, von WNW nach OSO verlaufende, ca. 
50 m lange Wegstrecke am steilen SSW-Hang des Berges, S tandor ts form Rs Ba-7h, durch 
verschiedenaltr igen Buchenbestand (30-, 62jährig) und Lichtung führend. 
Untersuchungszci t raum : 1 9 7 2 - 1 9 7 4 . 

Pflanzensoziolog. Einschätzung : Typischer Buchenwald der Basaltberge, 
dungsform (Melico-Fagetum), mit zahlreichen Fr ischwiesenarten. 

frische Ausbil-

F l o r a : 
Melica nutans L I N N É 
Alopecurus pratensis L I N N É 
Holcus mollis L I N N É 
Helictotrichon pubescens (HUDSON) 
Dactylis g lomerata L I N N É 
Poa nemoralis L I N N É 
Festuca ovina L I N N É 
Festuca pratensis H U D S O N 
Lolium perenne L I N N É 
Carex muricata L I N N É 
Carpinus betulus L I N N É 
Betula pendula R O T H 
Fagus silvatica L I N N É 

Ulmus sp. 
Urt ica dioica L I N N É 
Rumex sp. 
Stel lar ia holostea L I N N É 
Stel lar ia gramínea L I N N É 
Cerast ium holosteoides F R I E S 
Ranunculus repens L I N N É 
Ribes uva-crispa L I N N É 
Pyrus communis L I N N É 
Rubus idaeus L I N N É 
Rubus „fruticosus" L I N N É 
Fragar ia vesca L. 
Alchemilla sp. 
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Abb. 2. Großer Winterberg, Mii l lerwicsenwcg an der Siidkuppe (UF 2). 

Trifol ium repens L I N N Ë 
Vicia sepium L I N N É 
Vicia dumetorum L I N N É 
Vicia silvatica L I N N É 
Lathyrus vernus (LINNÉ) 
Mercurialis perennis L I N N É 
Acer pseudoplatanus L I N N É 
Acer platanoides L I N N É 
Impatiens parvif lora DE CANDOLLE 
Hypericum perforatum L I N N É 
Viola sp. 
Epilobium montanum L I N N É 
Epilobium (?adnatum GRISEBACH) 
Chamaenerion angustifolium (LINNÉ) 

Lysimachia nummularia L I N N É 
Fraxinus excelsior L I N N É 
Galeopsis bifida B O E N N I N G H A U S 
Scrophularia nodosa L I N N É 
Veronica chamaedrys L I N N É 
Digitalis purpurea L I N N É 
Plantago ma jor L I N N É 
Asperula odorata L I N N É 
Sambucus nigra L I N N É 
Campanula trachelium L I N N É 
Achillea millefolium L I N N É 
Cirsium arvensis (LINNÉ) 
Taraxacum officinale W E B E R 
Prenanthes purpurea L I N N É 

Geländekl ima: keine Messungen,- starke Insolation. 

U F 3 : Großer Winterberg, Buchenwald, S-Kuppc 
Revier 3.05 Schmilka, Abt. 558a l4 , ca. 520 m ü. NN, nach S geneigter Hang (ca. 20°), Stand 
or ts form Rs Ba-7h, 62 jähriger Buchenbestand. 
Untersuchungszei traum : 1 9 7 2 - 1 9 7 4 . 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: Typischer 
dungsform (Melico-Fagetum). 
F lora : 
Milium effusum L I N N E 
Melica uniflora R E T Z I U S 
Melica nutans L I N N E 

Buchenwald der Basaltberge, frische Ausbil-

Poa nemoralis L I N N É 
Bromus ramosus H U D S O N 
Hordelymus europaeus (LINNÉ) 
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Abb. 3. Großer Winterberg, Buchenwald, S-Kuppe (UF 3). 

Maianthemum bifolium (LINNE) 
Carpinus betulus L INNE 
Fagus silvatica L I N N E 
Urtica dioica L I N N E 
Asarum europaeum L I N N E 
Anemone nemorosa L INNE 
Ribes uva-crispa L I N N E 
Lathyrus vernus (LINNÉ) 
Mercurialis perennis L I N N E 
Acer pseudoplatanus LINNE 
Acer platanoides L I N N É 

Geländeklima: keine Messungen; starke 

Viola sp. 
Fraxinus excelsior L I N N É 
Pulmonaria officinalis L I N N É 
Galeopsis bifida BOEN NIN GH AUS 
Lamium galeobdolon (LINNÉ) 
Stachys silvatica L I N N É 
Scrophularia nodosa L I N N É 
Asperula odorata L I N N É 
Sambucus nigra L I N N É 
Campanula trachelium L I N N É 
Prenanthes purpurea L I N N É 

jt ion vor der Belaubung. 

U F 4 : Goldstein, Buchenwald 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 444b3, 3 4 0 - 3 5 0 m ü. NN, stark (bis 25°) nach SSO geneigter 
Hang (vorwiegend oberhalb des Roßsteiges), Standortsform Wz LS-5h, kleinflächig nähr-
stoffreicher durch Polzenitgang, 95jähriger Buchenbestand. 
Lintersuchungszeilraum: 1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: Melico-Fagetum (im Übergang zum Luzulo-Fagetum). 
Flora (unvollständig) : 
Asperula odorata L I N N É Luzula sp. 
Dactylis glomerata L INNÉ Melica sp. 
Digitalis purpurea L I N N É Oxalis acetosella L I N N É 
Fagus silvatica L I N N É Picea abies (LINNÉ) 
Lamium galeobdolon (LINNÉ) Prenanthes purpurea L I N N É 
Lathyrus montanus BERNH. Rubus idaeus L I N N É 
Lathyrus vernus (LINNÉ) Scrophularia sp. 
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Abb. 4. Goldstein, Buchcnwald (UF 4). 

Urtica dioica L I N N É 
Vaccinium myrtillus L I N N É 

Geländekl ima : keine Messungen. 

Vicia silvatica L I N N É 
Viola sp. — kein Mercurial is ! 

U F 5 : Großer Zschand, Kiefernschonung gegenüber Sommerloch 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 457a2, ca. 3 0 0 - 3 1 0 m ü. NN, stark (0 20°) nach SW geneigter 
Hang, aufgeforstete Brandfläche, S tandorts form PoH-5, 6 jährige Kiefernschonung. 
Untersuchungszei traum: 1 9 7 2 - 1 9 7 4 . 

Pflanzensoziolog. Einschätzung : 
F l o r a : 
Pteridium aquilinum (LINNÉ) 
Pinus silvestris L I N N É 
Picea abies (LINNÉ) 
Calamagrostis epigeios (LINNÉ) 
Deschampsia flexuosa (LINNÉ) 
Poa nemoralis L I N N É 
Carex leporina L I N N É 
Juncus effusus L I N N É 
Populus tremula L I N N É 
Salix aurita L I N N É 
Betula pubescens E H R H A R T 
Betula pendula R O T H 
Fagus silvatica L I N N É 
Quercus rubra L I N N É 

Eichen-Birken-Kiefern-Wald (Betulo-Quercetum). 

Quercus robur L I N N É 
Rumex acetosel la L I N N É 
Sorbus aucuparia L I N N É 
Rubus idaeus L I N N É 
Rubus „fruticosus" (LINNÉ) 
Chamaenerion angustifolium (LINNÉ) 
Vaccinium vitis-idaea L I N N É 
Vaccinium myrtillus L I N N É 
Calluna vulgaris (LINNÉ) 
Veronica chamaedrys L I N N É 
Digitalis purpurea L I N N É 
Tussilago far fara L I N N É 
Hypochoeris radicata L I N N É 
Taraxacum officinale W E B E R 
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Abb. 5. Großer Zschand, Kiefernschonung gegenüber Sommerloch (UF 5). 

Geländeklima: trocken — warm (bis heiß), starke Insolation, starke Tag-Nacht-Tempera-
turschwankungen, stark insolierter freier SSW-Hang mit großen Tempcraturschwankun-
gen in Boden und Luft, leichter, gut erwärmbarer Boden, stark schwankende Luftfeuchtig-
keit, Messungen s. Diagramm 1 und 2 sowie S. 34 ff. 

UF 6: Großer Zschand, Kiefernwald gegenüber Sommerloch 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 457a2, ca. 300 m ü. NN, schwach (3°-5°) nach WSW geneigtes, 
kleines Sandsteinplateau über einer Steilstufe, seitwärts Hang bzw. Rinnen mit Boden-
frische, Standortsform Po H-6, 155jähriger Kiefernwald. 
Untersuchungszeitraum : 1972—1974. 

Pflanzcnsoziolog. Einschätzung: Felsheide-Birken-Kicfcrn-Bcstand (Calluno-Qucrcetum). 
Flora: 
Pteridium aquilinum (LINNÉ) Betula pendula ROTH 
Picea abies (LINNÉ) (Ledum palustre LINNÉ am Rand) 
Pinus silvestris LINNÉ Vaccinium vitis-idaea LINNÉ 
Deschampsia flexuosa (LINNÉ) Vaccinium myrtillus LINNÉ 
Molinia coerulea (LINNÉ) Calluna vulgaris (LINNÉ) 

Geländeklima: schwach WSW geneigter Felsstandort, trocken-warm, Klimaextreme durch 
Kiefernaltbestand gemildert, Insolation noch stark, Boden leicht, gut erwärmbar, Messun-
gen s. Diagramm 1 und 2 sowie S. 34 ff. 

UF 7 : Großer Zschand, Wegrand zwischen Großer Rohrkiefern- und Richterschlüchte 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 459a3, ca. 250 m ü. NN, etwa 50 m langer Abschnitt, vorwie-
gend links des Weges (s. Abb. 7), ebene Talsohle, Talverlauf von S nach N, angegebene 



16 E n t o m . Abh. Mus. T ic rk . Dre sden , Bd. 42, Nr. 1, 1S7S 

Abb. 6. Großer Zschand, Kiefernwald gegenüber Sommerloch (UF 6). 

S t a n d o r t s f o r m Po H-5 f ü r diese UF k a u m zu t re f fend (ob Zg RK?), wede r Baum- noch 
Strauchschicht ; a m angrenzenden O-Hang Fichtendickung, am W-Hang Fichtenhochwald . 
U n t e r s u c h u n g s z e i t r a u m : 1972-1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: nicht einzugliedern, Gemisch von Frischwicscn- und Kohl-
d i s te lwiesenar ten mit Verhagerungszcigcrr i und Laubwaldpf lanzen . 
F lora : 
Equ ise tum si lvat icum L I N N É 
(Picea abies L I N N É : r ingsum als Hochwald 

und ä l te re Schonung) 
Thypho ides a rund inacea (LINNÉ) 
A n t h o x a n t h u m o d o r a t u m L I N N É 
Alopecurus p ra tens i s L I N N É 
Agrostis s to lon i fe ra L I N N É 
Calamagros t i s a rund inacea (LINNÉ) 
Holcus lana tus L I N N É 
Poa annua L I N N É 
Po a tr ivialis L I N N É 
Festuca ovina L I N N É 
Festuca r u b r a L I N N É 
Scirpus si lvaticus L I N N É 
Carex br izoides J U S L E N I U S 
Luzula pilosa (LINNÉ) 
Urt ica dioica L I N N É 
Stellaria n e m o r u m L I N N É 
Stellaria g raminea L I N N É 
Ccras t ium holos teo ides FRIES 
I.ychnis flos-cuculi L I N N É 

Ranunculus r epens L I N N É 
Ranunculus acer L I N N É 
Potent ina e rec ta (LINNÉ) 
Poten t ina anglica (LAICHARTING) 
Alchemilla sp. 
Tr i fo l ium repens L I N N É 
Tr i fo l ium p ra t ense L I N N É 
Lotus uliginosus S C H K U H R 
Vicia sep ium L I N N É 
Vicia s i lvat icum L I N N É 
? Vicia d u m e t o r u m L I N N É 
Oxalis acetosel la L I N N É 
Epilobium (adna tum GRISEB.?) 
Epilobium (mon tanum L I N N É ?) 
Chaerophy l lum h i r su tum L I N N É 
Lysimachia nummula r i a L I N N É 
Lysimachia n e m o r u m L I N N É 
Myosot is palus t r is (LINNÉ) 
Scutel laria galer icula ta L I N N É 
Prunel la vulgar is L I N N É 
Galeopsis bifida B O E N N I N G H A U S E N , 



Abb. 7. Großer Zschand, Wegrand zwischen G r o ß e r Rohrk ie fe rn - und Richterschlüchte 
(UF 7). 

M e n t h a a rvens is L I N N E 
Veronica chamaedrys L I N N E 
Veronica m o n t a n a J U S L E N I U S 
Digitalis p u r p u r e a L I N N E 
Plantago m a j o r L I N N E 
Plantago lanceola ta L I N N E 

Ge ländek l ima : bodenküh l , frisch, auf b a u m f r e i e r Talsohle , auss t rah lungs - und dahe r f ros t -
ge fährde t , s t a r k e r Taufal l , nu r kurze Zeit ( jahres- u. tageszeitl ich) s t a rk insoliert , sons t 
feuchte Luft . Messungen s. D i a g r a m m 1 und 2 sowie S. 34 ff. 

Gal ium ul ig inosum L I N N É 
C a m p a n u l a pa tu l a L I N N É 
Bellis pe renn i s L I N N É 
Achillea mi l lefo l ium L I N N É 
Achillea p t a r m i c a L I N N É 

U F 8: Großer Zschand, Felshorn nördlich der G r o ß e n Rohrk ie fe rnsch lüch tc 
Revier 3.04 Zeughaus , Abt. 460a4, ca. 300 m ü. NN, wechse lnd (0°-15°) nach SSW geneigte 
P la teauzonc übe r Stei lwand, S t a n d o r t s f o r m FK bis Po H-6, 155jähriger K ie fe rnbes t and . 
U n t e r s u c h u n g s z e i t r a u m : 1974. 

Pf lanzensoziolcg. Einschätzung: az idophi ler Eichen-Kiefernwald (Cal luno-Quercetum). 
F lora : 
Eetula pendula ROTH Picea abies (LINNÉ) 
Calluna vulgar is (LINNÉ) Pinus si lvestr is L I N N É 
Deschampsia f lexuosa (LINNÉ) Quercus p e t r a e a (MATT.) 
Fagus silvatica L I N N É Vaccinium myrt i l lus L I N N É 
Molinia coerulea (LINNÉ) Vaccinium vi t is- idaea L I N N É 

Ge ländek l ima : keine Messungen. 
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Abb. 8. Große r Zschand, Felshorn nördlich der Großen Rohrkiefernschlüchte (UF 8). 

U F 9: Große r Zschand, Hüllenschlüchtc , o l igo t ropher N a ß s t a n d o r t 
Revier 3.04 Zeughaus , Abt. 47Sa3, ca. 270 m ü. NN, unbewachsene Fläche mi t Sphagnum-
und M n i u m p o l s t e r n und f re ien Wasserstel len, ca. 10 m bre i t und 20 m lang, in Sandste in-
schlucht mi t SW-NO-Verlauf, von Fichtenhochwald (ca. 70jährig) umgeben , S t a n d o r t s f o r m 
Zg RK. 
Un te r suchungsze i t r aum : 1972-1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung : im Bereich des Betu lo-Querce tums. 
Flora (außer den o b e n g e n a n n t e n Moosen in de r Randzone befindlich) : 
P te r id ium aqui l inum (LINNÉ) Carex fusca ALLIONI 
Picea abies (LINNÉ) Juncus e f fusus L I N N É 
Agrostis tenuis SIBTH. Betula pubescens E H R H A R T 
Calamagros t i s sp. Betula pendu la ROTH 
Deschamps ia f lexuosa (LINNÉ) Vaccinium myrt i l lus L I N N É 
Molinia coeru lea (LINNÉ) Calluna vulgar is (LINNÉ) 
Carex canescens L I N N É Trienta l is e u r o p a e a L I N N É 

Ge ländek l ima : im Win te rha lb j ah r fas t völlig u n b e s o n n t ! Bodenkühl , naß, in Schlucht, Luf t 
feuchtkühl , nu r ku rze Zeit ( jahres- u. tageszeitlich) s t a rk insoliert , s t a rke r Taufal l , Mes-
sungen s. D i a g r a m m 1 und 2 sowie S. 34 ff. 

U F 10: Große r Zschand, Hüllenschlüchte , F ichtenwald 
Revier 3.04 Zeughaus , Abt. 475a3, ca. 275 m ü. NN, steiler, blockreicher, N-expon ie r l e r 
H a n g in Sandste inschlucht mi t SW-NO-Verlauf, S t a n d o r t s f o r m Zg RK, 70jähr iger Fichten-
bes t and . 
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Abb. 9. Große r Zschand, Hüllenschlüchte , o l igo t ropher N a ß s t a n d o r t (UF 9). 

Untersuchung; ,Zei t raum : 1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: Fichten-Schluchtwald ( f ragmenta r i sch en twicke l tes Pice-
e t u m hercynicum) in s t a rke r Durchse tzung mi t Dic rano-Querc ion-Elementen . Typische 
Re l i e fumkehr . 
Flora (unvol ls tändig) : 
Betula sp. (am Rande) 
Carex br izoides J U S L E N I U S 
Deschampsia f lexuosa (LINNÉ) 
Digitalis p u r p u r e a L I N N É 
Fagus silvatica L I N N É 
Larix decidua MILLER 
M a i a n t h e m u m bi fo l ium (LINNÉ) 
Mnium sp. 
Oxalis acetosel la L I N N É 

Picea abies (LINNÉ) 
Pinus si lvestr is L I N N É 
w e i t e r e Poaceen, po lypod iaceen 
R h a m n u s f r a n g u l a L I N N É 
viel S p h a g n u m sp. 
Sorbus a u c u p a r i a L I N N É 
Tr ien ta l i s e u r o p a e a L I N N É 
Vaccinium myrt i l lus L I N N É 
Vaccinium vi t is- idaea L I N N É 

Geländek l ima : Im Win te rha lb jah r fas t völlig u n b e s o n n t ! Keine Messungen . 

UF 11: G roße r Zschand, Felshorn zwischen Hül len- u n d Peclischlüchte 
Revier 3.04 Zeughaus , Abt. 476a2, ca. 310 m ü. N N , ebene bis wechse lnd nach SSO ge-
neigte Pla teauf lächc übe r Stei lwand, S t a n d o r t s f o r m Os SN-6 bis FK, 116jähriger Kiefern-
bes tand . 
U n t e r s u c h u n g s z e i t r a u m : 1972-1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: Fe lsheide-Birken-Kiefern-Bes tand (Cal luno-Quercetum). 
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Abb. 10. 
Großer Zschand, 
Hiillenschüchte, 
Fichtenwald (UF 10). 

F lora : 
Pter idium aqui l inum (LINNÉ) 
Picea abies (LINNÉ) 
Pinus silvestris L INNÉ 
Molinia coerulea (LINNÉ) 
Deschampsia f lexuosa (LINNÉ) 
Betula pendula ROTH 

Geländekl ima: eben bis SSO geneigter Felsstandort , t rocken-warm, Insolat ion noch stark, 
Kl imaextreme durch Kiefernbestand etwas gemildert , Boden leicht, gut e rwärmbar , Rand-
zone über Steilwand mit s t a rker Insolation, Messungen s. Diagramm 1 und 2 sowie S. 34 ff. 

Fagus silvatica LINNÉ 
Quercus sp. 
Vaccinium vitis-idaea LINNÉ 
Vaccinium myrtil lus L INNÉ 
Calluna vulgaris (LINNÉ) 

U F 12: Großer Zschand, Fichtenschonung an der Alten Zeughauss t raße 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 478a2, ca. 240 m ü. NN, wechselnd (5°-20°) nach OSO geneigter 
Hang, teilweise blockig, S tandor t s fo rm Zg RK, 2jährige Fichtenschonung. 
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Abb. 11. Großer Zschand, Felshorn zwischen Hüllen- und Pechschlüchte (UF 11). 

Untersuchungszeitraum: 1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: Kahlschlag-Gesellschaft des Digitali-Epilobietum mit 
Relikten des Luzulo-Fagetums. 
Flora (unvollständig): 
Eetula pendula ROTH 
Ectula pubescens EHRHART 
Carex brizoides JUSLENIUS 
Chamaenerion angustifolium (LINNÉ) 
Deschampsia flexuosa (LINNÉ) 
Digitalis purpurea LINNÉ 
Fagus silvatica LINNÉ 
Juncus effusus LINNÉ 
Maianthemum bifolium (LINNÉ) 

Picea abies (LINNÉ) 
weitere Poaceen 
Rubus idaeus LINNÉ 
Rubus sp. 
Rumex acetosella LINNÉ 
Sorbus aucuparia LINNÉ 
Taraxacum officinale WEB. 
Urtica dioica LINNÉ 
Vaccinium myrtillus LINNÉ 

Geländeklima: keine Messungen. 

UF 13: Großer Zschand, Fichtenwald an der Alten Zeughausstraße 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 47Sa3, ca. 270 m ü. NN, eben bis schwach nach S geneigt, 
Standortsform Gb LL-5, kleinflächig wechselfrisch, 106jähriger Fichtenbestand. 
Untersuchungszeitraum: 1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: Fichlenforst auf Standort eines submontanen Hainsim-
sen-Buchenwaides (Luzulo-Fagelum). 
Flora: 
Calamagrostis villosa (CHAIX) Chamaenerion angustifolium (LINNE) 
Carex brizoides JUSLENIUS Deschampsia flexuosa (LINNE) 
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Abb. 13. Großer Zschand, Fichtenwald an der Alten Zeughausstraße (UF 13; im Hinter-
grund U F 14). 



KRAUSE: B i o t o p b i n d u n g bei C u r c u l i o n i d e n d e r Sachs. Schweiz 23 

Abb. 14. Große r Zschand, Buchenschonung (UF 14). 

Digitalis p u r p u r e a L I N N E 
Lapsana communis L I N N E 
Luzula sp. 
Moehr ingia t r ine rv ia (LINNE) 
Cxalis acetosel la L I N N E 
Polypodiaceen 

Ge ländek l ima : keine Messungen. 

Picea abies (LINNÉ) 
Rumex acetosel la L I N N É 
Sorbus aucupa r i a L I N N É 
Urt ica dioica L I N N É 
Vaccinium myrt i l lus L I N N É 

UF 14: Große r Zschand, Buchenschonung 
Revier 3.04 Zeughaus , Abt. 478n3, ca. 270 m ü. NN, eben, von F ich tenhochwald u m g e b e n , 
S t a n d o r t s f o r m Gb LL-5, klcinflächig wechselfr isch, 12jährige Buchenschonung. 
U n t e r s u c h u n g s z e i t r a u m : 1972-1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: 
abe r nicht typisch. 
F lo ra : 
Polyst ichum acu lea tum (LINNÉ) 
Abies alba MILLER 
Picea abies (LINNÉ) 
Pinus si lvestr is L I N N É 
Deschampsia f lexuosa (LINNÉ) 
Carcx br izoides J U S L E N I U S 
Salix au r i t a L I N N É 
Betula pubescens E H R H A R T 
Betula pendula ROTH 
Fagus silvatica L I N N É 

wahrscheinl ich Tannen-Buchenwa ld (Abiet i -Fagetum), 

Moehr ing ia t r ine rv ia (LINNÉ) 
Sorbus aucupa r i a L I N N É 
Rubus idaeus L I N N É 
Rubus „frut icosus" L I N N É 
C h a m a e n e r i o n angus t i fo l ium (LINNÉ) 
Vaccinium myrt i l lus L I N N É 
Calluna vulgar is (LINNÉ) 
Digitalis p u r p u r e a L I N N É 
Senecio nemorens i s L I N N É 
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Abb. 15. G r o ß e r Zschand, Fichtcnschonung a m Schneeloch (UF 15). 

Ge ländek l ima : nu r ku rze Zeil (jahres- u. tageszeitlich) s t ä rke r insoliert , leicht f ros t -
ge fährde t , noch bodenkühl , Kl imaext reme durch Bes tandskl ima des uml iegenden Fichtcn-
hochwaldes gemilder t , Messungen s. D iag ramm 1 und 2 sowie S. 34 ff. 

UF 15: G roße r Zschand, F ich tenschcnung a m Schneeloch 
Revier 3.04 Zeughaus , Abt. 478a2, ca. 260 m ü. NN, schwach (bis 6°) nach N geneigte 
Fläche, S t a n d o r t s f o r m wechse lnd Wz LS-5 bis Os SN-6, 12jährige Fichtenschonung. 
Un te r suchungsze i t r aum : 1972-1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: Fichtenschonung auf Bc tu lo-Querce tum-Standor t . 
F lo ra : 
P te r id ium aqu i l inum (LINNÉ) 
Picea abies (LINNÉ) 
Deschampsia f lexuosa (LINNÉ) 
Moehr ing ia t r ine rv ia (LINNÉ) 
Betula pendu la ROTH 
Potent i l la e rec ta (LINNÉ) 
Potent i l la anglica (LAICHARTING) 
Sorbus aueupa r i a L I N N É 
Rubus idaeus L I N N É 

Rubus „fruticosus" L I N N É 
C h a m a e n e r i o n angus t i fo l ium (LINNÉ) 
Tr ienta l is e u r o p a e a L I N N É 
Vaccinium myrt i l lus L I N N É 
Calluna vulgar is (LINNÉ) 
Vcronica chamaedrys L I N N É 
Digitalis p u r p u r e a L I N N É 
Gal ium hercynicum WEIGEL 

Ge ländek l ima : noch bodenküh l , auss t rah lungs- und dahe r f r o s tge f äh rde t , schwach nord-
w ä r t s geneigt , im S o m m e r als f re ie Fläche s t a rk insoliert , s t a rke T e m p e r a t u r s c h w a n k u n -
gen de r Luft , Messungen s. D i a g r a m m 1 und 2 sowie S. 34 ff. 
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Abb. 16. Großer Zschand, Fichtenwald am Schneeloch (UF 16). 

U F 16 : Großer Zschand, Fichtenwald am Schneeloch 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 4 7 8 a l , ca. 260 m ü. NN, eben, nach dem S-Rand mit Sandstein-
Steilstufe, S tandorts form Gb LL-5, kleinflächig nährs to f färmer durch Sand, 124 jähr iger 
Fichtenbestand. 
Untersuchungszei traum: 1 9 7 2 - 1 9 7 4 . 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: unklar, 
Buchen-Mischwaldes (Luzulo-Fagctum)? 
F l o r a : 
Pteridium aquilinum (LINNE) 
Picea abies (LINNE) 
Deschampsia f lexuosa (LINNE) 
(Juncus effusus L I N N E am Rand) 
(Betula pendula R O T H am Rand) 
Fagus silvatica L I N N E 

Geländekl ima: durch geringere Schwankungen der Boden- und Luf t temperatur und -feuch-
tigkeit gekennzeichnetes Bestandsklima, Neigung zur t rocken-warmen Ausprägung, Mes-
sungen s. Diagramm 1 und 2 sowie S. 34 ff. 

F ichtenforst auf Standort eines bodensauren 

(Quercus sp. a m Rand) 
(Oxalis acetosel la L I N N E am Rand) 
(Vaccinium myrtil lus L I N N E a m Rand) 
Digitalis purpurea L I N N É 
Galium hercynicum W E I G E L 

U F 17 : G r o ß e r Zschand, Schluchtwald I 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 4 l 3 a 3 , ca. 210 m ü. NN, enge, t e m p o r ä r wasser führende Sand-
steinschlucht mit S-N-Verlauf, ohne Talsohle, hängig, blockig, S tandor ts form U w RK, Be-
stückung ohne Altersangabe. 
Untersuchungszei traum : 1972—1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: submontaner Eschen-Schluchtwald (Arunco-Aceretum). 
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Abb. 17. Großer Zschand, Schluchtwald I (UF 17). 

F lora : 
Equisetum silvaticum L I N N É 
Athyrium filix-femina (LINNÉ) 
Thelypteris oreoptcr is (EHRH.) 
Thelypteris phcgopteris (LINNÉ) 
(Abies alba und Picea abies zwar nicht am 

Sammelplatz , aber an den Felswänden 
darüber) 

Milium effusum L I N N É 
Urtica dioica L I N N É 
Rumex sp. 
Stel laria nemorum L I N N É 
Moehringia tr inervia (LINNÉ) 
Anemone nemorosa L I N N É 
Ranunculus sp. 
Cardamine amara L I N N É 
Chrysosplenium opposit i fol ium L I N N É 
Aruncus dioicus (WALT.) 
Rubus idaeus L I N N É 

Geländekl ima: „Kellcrklima", bodenkühl, frisch, kaum insoliert durch Lage in Schlucht 
und in Lau'oholzbesland; fcucht-kühl mit geringen Temperaturschwankungen, Messungen 
s. Diagramm 1 und 2 sowie S. 34 ff. 

U F I S : G r o ß e r Zschand, Schluchtwald II 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 413a3, ca. 205 m ü. NN, enge, t emporär wasserführende Sand-
steinschlucht mit S-N-Verlauf und kleinflächiger, fast ebener Talsohle im Bereich der UF, 
ca. 100 m ta labwärts von U F 17, S tandorts form Uw RK, Bestockung ohne Altersangabe. 

Rubus „fruticosus" ? 
Filipendula ulmaria (LINNÉ) 
Oxalis acetosel la L I N N É 
Mercurialis perennis L I N N É 
Acer pseudoplatanus L I N N É 
Impatiens noli-tangere L I N N É 
Chaerophyllum hirsutum L I N N É 
Aegopodium podagraria L I N N É 
Fraxinus excelsior L I N N É 
Myosotis palustris (LINNÉ) 
Lamium galeobdolon (LINNÉ) 
Lamium maculatum L I N N É 
Veronica montana J U S L . 
Valeriana „sambueifolia" 
Senecio nemorensis L I N N É 
Taraxacum officinale WEB. 
Prenanthes purpurea L I N N É 
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Abb. 18. Großer Zschand, Schluchtwald II (UF 18). 

Untersuchungszei traum: 1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: submontaner 
Flora (unvollständig) : 
Aegopodium podagraria L I N N É 
Anemone nemorosa L I N N É 
Cardamine a m a r a L I N N É 
Carex brizoides J U S L E N I U S 
Chrysosplenium alternifol ium L I N N É 
Equisetum silvaticum L I N N É 
(Fagus silvalica L I N N É ringsum) 
Filipendula ulmaria (LINNÉ) 
Fraxinus excelsior L I N N É 
Impatiens noli-tangere L I N N É 

Geländekl ima: „Kellerklima", keine Messungen. 

Bach-Eschenwald (Acero-Fraxinetum). 

Oxalis acetosel la L I N N E 
(Picea abies [LINNE] ringsum) 
Poaceen 
Polypodiaceen 
Quercus sp. 
Ranunculus sp. 
Rubus „fruticosus" 
(Sorbus aueuparia L I N N É ringsum) 
Stel laria n e m o r u m L I N N É 
Urt ica dioica L I N N É 

U F 19 : Buschmüllers Räumicnt 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 413, ca. 260 m ü. NN, Waldwiese, teils als Mähwiese , teils als 
Wildacker, an den Rändern als Weidenheger und Fichtenschonung genutzt, r ingsum Fich-
tenhochwald, eben bis schwach von ONO bis NW geneigt, B o d e n : feinsandiger, alteiszeit-
licher Lehm. 
Untersuchungszei traum: 1 9 7 2 - 1 9 7 4 . 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: Gemisch aus Naß- und Feuchtwiesenarten an Weiden-
Pappel-Gebüsch. 
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Abb. 19. Buschmüllers Räumicht (UF 19). 

F lo ra : 
Picea abies (LINNÉ) 
Lolium mul t i f lo rum LAMARCK 
Alopecurus p ra tens i s L I N N É 
Holcus lana tus L I N N É 
Deschampsia caespi tosa (LINNÉ) 
Dactylis g lomera t a L I N N É 
Poa compres sa L I N N É 
Festuca p ra tens i s H U D S O N 
Poa p ra tens i s L I N N É 
Glyceria f lu i tans (LINNÉ) 
Carex br izoides J U S L E N I U S 
Populus t r e m u l a L I N N É 
Salix viminal is L I N N É 
Salix (? au r i t a LINNÉ) 
Betula péndu la ROTH 
Urt ica dioica L I N N É 
Rumex aqua t i cus L I N N É 
Rumex obtus i fo l ius L I N N É 
Rumex ace tosa L I N N É 
Polygonum ( tomen tosum - persicaria) 
C h e n o p o d i u m sp. 
Stel lar ia g ramínea L I N N É 
Ceras t ium holos teo ides FRIES 
Lychnis flos-cuculi L I N N É 
A n e m o n e n e m o r o s a L I N N É 
Ranunculus bu lbosus L I N N É 
Ranunculus r e p e n s L I N N É 
Ranunculus acer L I N N É 
Erys imum che i ran tho ides L I N N É 

Ca idamine pra tens is L I N N É 
Capsella bursa -pas to r i s (LINNÉ) 
(Malus domes t ica BORKHAUSEN) 
(Sorbus aucupa r i a LINNÉ) 
Potcnt i l la e rec ta (LINNÉ) 
Alchemilla sp. 
Medicago lupul ina L I N N É 
Tr i fo l ium repens L I N N É 
Tr i fo l ium p ra t ense L I N N É 
Lotus uliginosus S C H K U H R 
Vicia (hirsuta [LINNÉ]?) 
Vicia sa t iva L I N N É 
Lathyrus pra tens is L I N N É 
H y p e r i c u m p e r f o r a t u m L I N N É 
Pimpinel la m a j o r (LINNÉ) 
Convolvulus a rvens is L I N N É 
Myosot is pa lus t r i s (LINNÉ) 
Prunel la vulgaris L I N N É 
M e n t h a a rvens is L I N N É 
Veronica chamaedrys L I N N É 
Euphras ia officinalis L I N N É 
Plantago lanceola ta L I N N É 
Gal ium ul iginosum L I N N É 
Campanu la ro tundi fo l ia L I N N É 
Campanu la pa tu la L I N N É 
Bellis perennis L I N N É 
Galinsoga q u a d r i r a d i a t a RUIZ et PAVON 
Achillea p t a rmica L I N N É 
Achillea mil lefol ium L I N N É 



KRAUSE: Biotopbindung bei Curculioniden der Sachs. Schweiz 

Abb. 20. Neunstelliger Hübel, Buchenwald (UF 20). 

Tussilago farfara LINNÉ Taraxacum officinale WEBER 
Cirsium oleraceum (LINNÉ) Leontodon autumnalis LINNÉ 
Cirsium palustre (LINNÉ) Hieracium auricula LINNÉ 

Geländeklima : eben bis schwach N-geneigte freie Fläche, ausstrahlungs- und daher frostge-
fährdet, gutes Wärmespeichervermögen des Bodens, im Sommer stark insoliert, Messun-
gen s. Diagramm 1 und 2 sowie S. 34 ff. 

UF 20: Neunstelliger Hübel, Buchenwald 
Revier 3.04 Zeughaus, Abt. 420a4, ca. 330 m ü. NN, ringsum sanft geneigte Kuppe, Ober-
fläche durch alte Löcher von Schürfvcrsuchen gestört, vorwiegend oben und auf W bis SW 
geneigter Fläche besammelt, Krautvegetation sehr lückig, Standortsform Kg BaK-6, 125-
jähriger Buchenbestand. 
Untersuchungszeitraum: 1974. 

Pflanzensoziolog. Einschätzung: Melico-Fagetum im Übergang zum Luzulo-Fagctum. 
Flora (unvollständig) : 
Asperula odorata LINNÉ Melica sp. 
Betula pendula ROTH Oxalis acetosella LINNÉ 
Deschampsia flexuosa (LINNÉ) Picea abies (LINNÉ) 
Fagus silvatica LINNÉ Vaccinium myrtillus LINNÉ 
Lathyrus montanus BERNH. Vicia silvatica LINNÉ 
Luzula sp. 

Geländeklima: (trocken, warm), keine Messungen. 
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Abb. 21. Kirnitzschtal , Schluchtwald obe rha lb der Dre is te igenbrücke (UF 21). 

UF 21: Kirnitzschtal, Schluchtwald obe rha lb Dre is tc igenbrücke 
Revier 3.03 Hi rschewald , Abt. 396al , ca. 210 m ü. NN, steiler, te i lweise blockiger, nach S 
geneigter U n t e r h a n g an der Kirnitzsch un te rha lb der St raße , S t a n d o r t s f o r m Po H-4, um-
l iegender F ich tenbes tand lOOjährig, f ü r Laubhölzer der UF ist gleiches a n z u n e h m e n . 
U n t e i s u c h u n g s z e i t r a u m : 1974. 

Pf lanzensoziolog. Einschätzung : 
F lora (unvollständig) : 
Acer p s e u d o p l a t a n u s L I N N É 
Alnus glut inosa (LINNÉ) 
A n e m o n e n e m o r o s a L I N N É 
Carp inus be tu lus L I N N É 
Equise tum sp. 
Euphorb ia dulcis L I N N É 
Fagus silvatica L I N N É 
Fragar ia sp. 
Gal ium si lvat icum L I N N É 
C e r a n i u m r o b e r t i a n u m L I N N É 
Lamium ga leobdolon (LINNÉ) 
Mercur ia l i s pe renn i s L I N N É 

Ge ländek l ima : keine Messungen. 

Acero-Frax ine tum. 

Cxalis acetosel la L I N N É 
Plantago m a j o r L I N N É 
Poaceen 
polypodiaceen 
Rubus idaeus L I N N É 
Rubus sp. 
Stellaria ho los tea L I N N É 
T a r a x a c u m officinale WEB. 
Tha l i c t rum aqui legi fo l ium L I N N É 
Urt ica dioica L I N N É 
Vicia sp. 
Viola sp. 

U F 22: Kirnitzschtal, D o r f b a c h m ü n d u n g 
Revier 3.03 Hi rschewald , Abt. 375cl, ca. 225 m ü. NN, kleinflächige, wenige Me te r bre i te , 
ebene Talsohle dicht übe r dem Spiegel der Kirnitzsch, Talver lauf von SO nach NW, Stand-


